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Amtliches. 
Berlin, 24. Dez. Der Kaiſer hat dem Marine⸗Auditeur Reichert 
in Kiel den Charakter als Juſtizrath und dem Marine⸗Aktuar Voigt 
in Kiel den Charakter als Kanzleiratb, den Geheimen expedirenden 
Sekretären und Kalkulatoren im Reichsamt des Innern Knop und Holl« 
ſtein den Charakter als Rechnungsrath verliehen. 30 m 
Der König bat den nachbenannten Beamten im Minifterium der 
öffentlichen Arbeiten, und zwar: den Geheimen Regiftratoren Kumbier 
und Leſsore, ſowie dem Geheimen Kanzlei⸗Direktor Schauer den Cha⸗ 
rakter als Kanzleirath, den Geheimen expedirenden Sekretären und 
Kalkulatoren Baumhard und Schremmer den Charakter als Rechnungs⸗ 
ratb, dem bisherigen Kloſterkammer⸗Direktor Sauerhering zu Hannover 
den Charakter als Präſident, dem Staatsarchivar Dr. phil. v. Bülow 
in Stettin den Charakter als Archivrath, und dem Geheimen erpedis 
renden Sekretär und Kalkulator bei dem Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath 
Seefeldt den Charakter als Rechnungsrath verliehen. 5 
Dem Oberlehrer am Realgymnaſium zu Barmen Dr. Krug iſt das 
rädilat Proſeſſor beigelegt worden. Die Beförderung des ordentlichen 
brers am Gymnaſium zu Görlitz, Dr. van der Velde, zum Oberlehrer 
derſelben Anſtalt, und die Wahl des ordentlichen Lehrers Dr. Rein⸗ 
— in Bunzlau zum Oberlehrer am Gymnafium in Oels ift beftätigt 


worden. 
Deer bei der Miniſterial⸗Baukommiſſton in Berlin angeſtellte Baus 
inſpektor Stocks iſt als Kreis⸗Bauinſpektor nach Schleuſingen verſetzt 


worden. 
ilfsarbeiter bei der Miniſterial⸗Bau⸗ 


Dem bisherigen techniſchen bunker 
kommiſſion in Berlin, Waſſer⸗Bauinſpektor Ertmann iſt eine Lokal⸗ 


Baubeamtenſtelle bei dieſer Behörde verliehen worden. 
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Politiſche Meberſichl. 
Poſen, den 27. Dezember. 
Eine hochoffiziöſe Auslaſſung an der Spitze der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ kommt nochmals auf das Madrider Tele- 
gramm des „W. T.⸗B.“ zurück, welches den Beſuch des 
Kronprinzen beim Papſte in einer höchſt ungeſchickten, 
für Italien verletzenden Form ankündigte. er... wird hervorge⸗ 


[ einende Blatt betrügt vierteljährlich für die Stab 
Poſen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mart 45 Pi 


herrührte, welcher „Beziehungen zum Gefolge des Kronprinzen 
angeknüpft hatte“. Dann heißt es weiter: „Durch daſſelbe war 
bei einem Theile der liberalen Preſſe, ſei es abſichtlich, ſei es 
unabſichtlich, die Meinung hervorgerufen, als wenn Se. k. H. 
der Kronprinz auf den Wunſch des Kaiſers dem Papfle und nur 
dieſem, einen Beſuch machen werde und deshalb über Genua zu⸗ 
rückginge. Man mußte daraus ſchließen, daß die preußiſche 
Regierung der Kurie neue Mittheilungen von ſolcher 
Wichtigkeit und ſo erfreulichen Inhalts zu machen habe, daß es 
angemeſſen erſchien, den Thronfolger zum Träger derſelben zu 
wählen. Eine ſolche Annahme bot allerdings bequeme Anknüp⸗ 
fung zu dem ſporadiſch erhobenen Kanoſſageſchrei ſolcher Blätter, 
welche überhaupt nur nach Vorwänden ſuchen, um die Regierung 
und hier Se. Majeſtät den Kaiſer direkt der öffentlichen 
Meinung gegenüber in eine falſche Stellung zu bringen. Ob 
dies die Abſicht des Telegramms geweſen iſt, darüber wird aller⸗ 
dings nur von dem Unterzeichner deſſelben und ſeinen Gewährs⸗ 
männern Auskunft zu erhalten ſein. Dieſe allermindeſtens ſehr 
ſtarke Infinuation, welche an die „Gewährsmänner aus dem 
Gefolge des Kronprinzen“ gerichtet wird, läßt den Grad der 
Entrüſtung erkennen, welche man an leitenden Stellen über die 
flörende Ungeſchicklichkeit begreiflicher Weiſe empfinden muß. 
Der „Germania“ wird aus Rom geſchrieben: 
„Ich kann Ihnen verfihern, daß in den zugleich mit dem Kron⸗ 
au Diet eingetroffenen neuen Inſtruktionen für Herrn v. Schlözer 
bebufß ziederaufnahme der Verhandlungen von der Demiſſion weder 
des Kardinals Ledochowski noch des Erzbiſchofs Melchers die 
Rede iſt. Die preußiſche Regierung ſcheint eben die Erzdiözeſen Köln 
und Gneſen⸗Poſen vorläufig in statu quo laſſen zu wollen. Der Ge⸗ 
er wird vorausſichtlich den königlichen Gnadenakt gegenüber dem 
iſchof von Limburg als einen ſprechenden Beweis von der Friedens⸗ 
liebe feiner Regierung hervorheben und für den Biſchof Brinkmann 
von Münſter ebenfalls die Rückberufung auf feinen Sitz in Ausſicht 
stellen. Auch wird er vermuthlich die Aufhebung des Brotkorbgeſetzes 
r die Diözeſen der auf ihren Sitzen verbliebenen Biſchöfe verheißen. 
s ſoll ihm aufgetragen worden fein, mit großem Nachdruck und ſtets 


uweiſen, daß die Regierung nicht Alles konzediren könne, 
l ſonſt ſchon möchte, well he bem Barteiverhältnie im 

Landtag Rechnung zu tragen gezwungen ſei.“ 
& heißt ferner, daß eine Beiesoorlage betr. die Vorbildung 

des Klerus in Ausſicht geſtellt werden ſoll. 
. Am 20. Dezember ſandte der h. Vater, wie der „Voſſ. 
Ztg.“ berichtet wird, dem preußiſchen Geſandten Herrn von 
Schlözer den Großcordon des Piusordens mit den Inſignien. 
Dieſe Auszeichnung gehört mit zu den höchſten des h. Stuhles. 
In Betreff des im Reichsjuſtizamte ausgearbeiteten Ent⸗ 
w über das Genoſſenſchaftsrecht gilt es jetzt, 
wie dem „Berl. Tagebl.“ geſchrieben wird, für wahrſcheinlich, 
daß die Materie kaum für die nächſte Reichstagsſeſſion wird 
fertig geſtellt werden können. Zunächſt bedarf die Vorlage noch 
einer eingehenden Berathung im Reichsamte des Innern, dann 
hat auch der Reichskanzler, dem Vernehmen nach, den Entwurf 
noch nicht zu Geſicht bekommen und endlich bedarf die zwiſchen 
dem Reichsjuſtizamte und dem Reichsamte des Innern zu ver⸗ 
einbarende Durcharbeitung und Fertigſtellung der Vorlage noch 
nicht geringe Zeit. — Uebrigens werden an den Reichstag noch 


Voſener 


Dar Abonnement auf bieſes taglich 826 Mat er 


Defellungen nehmen alle Poftanſtakten het des 
ſchen Reiches an. 


Mittag Ausgabe, 


einige kleinere Vorlagen gelangen, namentlich Ausführungs⸗ 

Beſtimmungen zu §S 7 des Nahrungsmittelgeſetzes: z. B. über 

die Verwendung von Blei, wahrſcheinlich über Einführung der 

gg obligatoriſchen Fleiſchſchau und möglicherweiſe über 
ein. 

Die Geſetzentwürfe, betreffend den Ankauf der Bremi⸗ 
ſchen und Tilſit⸗Inſterburger Bahnen, ſowie die 
Vorlage wegen Vervollſtändigung der Staatsbahnen 
ſollen unmittelbar nach den Feiertagen an den Landtag ge⸗ 
langen. Für letztere ſollen 45 bis 60 Millionen Mark ver⸗ 
wendet werden. 

Die Kriſis in Spanien, die längſt als unver⸗ 
meidlich angezeigt worden war, ſteht vor der Thür. Ein Tele⸗ 
gramm aus Madrid beſagt, die Auflöſung der bisherigen 
Majorität der Kortes werde als definitiv angeſehen. Die 
Zeitungen ſprechen von dem bevorſtehenden Rücktritte des 
Kabinets, 

Das zwiſchen Rußland und Bulgarien in letzter 
Zeit übermäßig geſpannte Verhältniß ſcheint ſich wieder freund⸗ 
licher, wenigſtens erträglicher geſtalten zu wollen. Bekanntlich 
ſtand die Frage der Beſitzung des Poſtens eines bulgariſchen 
Kriegsminiſters ſtets im Vordergrunde des politiſchen Intereſſes; 
nunmehr iſt auch dieſe Frage wieder einmal und, wie es ſcheint, 
mit beiberjeitigem Einverſtändniß, gelöſt worden. Man depe⸗ 
ſchirt darüber aus Petersburg vom 25. d. Mts.: „Der Stabs⸗ 
chef des Gendarmerie⸗Corps, General⸗Major Kantakuzenos, 
iſt von ſeinem gegenwärtigen Amte entbunden und einſtweilen in 
das Innere des Reichs und nach dem Auslande beurlaubt wor⸗ 
den. Es heißt, derſelbe ſei zum bulgariſchen Kriegsminiſter in 
Ausſicht genommen.“ Und an demſelben Tage brachte der Te⸗ 
legraph noch die Beſtätignng von der Ernennung Kantakuzeno's 
zum Kriegsminiſter in Sofia. Allem Anſcheine nach iſt derſelbe 


dem Fürften Alexander ebenfalls genehm. 
us 


Suakim erhält der „Standard“ unter dem 16. d. 
M. eine Depeſche, der wir Folgendes entnehmen: 

„Die Lage geſtaltet ſich hier immer düſterer. Der von Mahmud 
Ali, einem freundlichen Häuptling, gemachte Verſuch, Sinkat und Ton⸗ 
kar Lebensmittel zuzuführen, iſt mißlungen, und er iſt mit ſeinem Vieh 
hierher Aurictgelchtt, Er berichtet, daß die Stärke des Feindes ſich 
weſentlich vergrößert hat, und daß es jetzt unmöglich iſt, unbeobachtet 
die feindlichen Linien zu paſſiren. Die Biſcharin⸗Araber ſchließen ſich 
dem Feinde an, und Osman Digma, der Unterbefehlshaber des Mahdi, 
befindet ſich ſetzt in der Nachbarſchaft. Er ſoll etwa 20000 Mann 
unter ſeinem Befehle haben. Von dieſen ſind 1200 mit Remington⸗ 
gewehren bewaffnet und mit Schießbedarf wohl verſorgt. Der Reſt 
iſt eine bloße Horde, bewaffnet mit Speer und Säbel, aber ihr Fana⸗ 
tismus und ihre Todesverachtung machen ſie zu ſehr furchtbare 
Gegnern für ſolche furchtſame und unzuverläſſige Truppen, wie die, 
mit denen fie es zu thun haben. Es heißt, daß der Proviant von 
Sinkat und Tonkar nahezu erſchöpft ift und daß, wenn kein Entſatz 
möglich ift, die Beſatzungen in 14 * die Waffen werden ſtrecken 
müſſen. Sinkat enthält außer der Garniſon und den kampffähigen 
Männern über tauſend Frauen und Kinder, und wenn der Platz fällt, 
werden dieſelben unzweifelhaft, wie dies in den anderen von dem 
Mahdi eingenommenen Städten N alle niedergemetzelt werden. 
Es iſt entſetzlich, daß im Hinblick auf eine ſolche Ausſicht keine An⸗ 
ſtrengungen für den Entſatz dieſer Stadt gemacht werden können, aber 
irgend eine ſolche Expedition mit der jetzt hier befindlichen Streitkraft 
zu perſuchen, würde heißen, eine Kataſtrophe heraufzubeſchwören. 
zwiſchen haben alle Unterhandlungen aufgehört. Die Stämme, welche 
geneigt waren, ſich vom Mahdi fernzuhalten, und die ſich gegen ihn 
erklärt haben würden, wenn Hilfe von Egypten in Ausſicht geſtanden 
hätte, werden jetzt allenthalben gezwungen, ſich den Rebellen anzu⸗ 
ſchließen. Die egyptiſchen Truppen find mürriſch und unzuverläſſig, 
und balb geneigt zu glauben, daß die Prätenfionen des Mabdi wohl⸗ 
begründet find. 

In Bezug auf die in Zukunft von der engliſchen Regierung 
einzuſchlagende Politik ſchreiben die „Daily News“: 

Die Kat Ereigniſſe im Sudan haben das Prinzip 
der Politik Englands mit Bezug auf Egypten in keiner Weiſe geän⸗ 
dert. Die Regierung beabſichtigte das Land nicht für immer oder für 
irgend eine ſehr lange Zeit zu halten, und ſie beabſichtigt Dies auch 
letzt nicht. Selbſt wenn es nothwendig werden ſollte, das Mittelmeer⸗ 

eſchwader nach Alexandrien in unſerem eigenen Intereſſe und dem 

gyptens zu ſenden, jo würde damit nicht die mindeſte Abſicht ver⸗ 
bunden ſein, die Verantwortlichkeiten und Folgen der irrigen Politik 
oder der unglücklichen Schwäche des Khedive in Bezug auf den Sudan 
auf uns zu nehmen. Wir haben Nichts mit dem Sudan zu thun. 
Die Thatſache, daß ein Soldat, der in Englands Dienſten geſtanden, 
der Führer eines unglücklichen und vorher verurtheilten Unternehmens 
wurde, kann nicht bewirken, Englands Politik zu ändern. So weit 
der Einfluß der Engliſchen Regierung gltend gemacht werden kann — und 
wir jeben voraus, daß derſelbe kaum unwirkſam fein kann — wird dem 
Khedive nicht erlaubt werden, irgend eine Wiedereroberung des Sudan 
u verſuchen. Ein Einſchreiten der Türkei, um die Autorität des Khe⸗ 
ive, und durch ihn der Pforte über irgend einen Theil des Territos 
riums, welches Egypten verloren hat, wieder geltend zu machen, iſt 
nicht wahrſcheinlich. Nichts konnte jetzt ungeeigneter erſcheinen, als 
daß die Türkei eine Gelegenheit haben ſollte, in irgend einer prakti⸗ 
ſchen Form ibren Anſpruch auf Autorität über Egypten geltend zu 
machen. Wenn Egypten ar. ein gedeihliches, wohlgeordnetes und 
ſelbſtändiges Land fein foll, fo darf es nicht länger unter einer Art von 
Kontrole ſeitens der Türkei ſtehen. 

Die egyptiſche Regierung ſteht den Vorgängen im Sudan 
rathlos gegenüber. Tewfik Paſcha ſoll, wie es heißt, ſeine Un⸗ 
fähigkeit, das Land zu regieren, allmälig einſehen und ſich mit 
dem Gedanken tragen, die vizekönigliche Dornenkrone niederzule⸗ 
gen. Auch rühren ſich hier und dort die Freunde Arabi's und 
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erklären, der einzige Mann, welcher der gegenwärtigen Lage ge⸗ 
wachſen wäre, ſei der „egyptiſche Napoleon“, der jetzt auf Ceylon 
die Gaſtfreundſchaft Englands genießt. — Zur Vorgeſchichte der 
jetzigen Situation berichtet man noch aus Kairo vom 24. d. M.: 
Der Khedive hat Nachrichten von den Gouverneuren in Berber 
und in Dongola erhalten. Erſterer meldet, daß Hicks Paſcha 
mit 3000 Mann gefallen ſei und der Reſt der egyptiſchen 
Truppen unter Alaidin Paſcha bei Melbaß lagere, wo die 
Egypter von freundlich gefinnten Stämmen mit Lebensmitteln 
verſorgt würden. Der Gouverneur von Dongola berichtet 
Details über den Kampf zwiſchen dem Mahdi und den egyptiſchen 
Truppen, welcher ſchließlich mit dem Siege der egyptiſchen 
Truppen endete, und meldet gleichfalls, das egyptiſche Heer bei 
Melbaß ſei intakt. 

Die Cholera in Egypten zeigt durchaus Neigung, 
ſich ins nächſte Jahr hinüberzuſchleppen. Ob fie dann auch in 
Europa Viſite machen wird, bleibt abzuwarten. Der „Reichs⸗ 
anzeiger“ meldet über den gegenwärtigen Stand der Epidemie: 

Nach einem Berichte des vom Quarantänerath zu Alexandrien 
nach dem Hediaz delegirten Arztes Dr. Chaffey- "en vom 18. November 
iſt ſeit dem 5. November in Mecca kein Cholera Todesfall mehr vor⸗ 
gekommen und der Geſundheitszuſtand in Diebdab ein befriedigender. 
— Ferner wird der janitäre Zuſtand in dem Quarantänelager zu 
Tor von dem dortigen dirigirenden Arzte gleichfalls als zufrieden⸗ 
ſtellend bezeichnet. Von den mit den beiden Dampfern „Diana“ und 
„Diannich“ in Tor eingetroffenen 981 Pilgern find 20 im Hoſpital 
verſtorben und bei der am 25. bezw. 27. November erfolgten Abreiſe 
der genannten Dampfer nur drei an gewöhnlichen Krankheiten leidende 
nicht transportfähige Perſonen zurückgelaſſen worden. — In Alexan⸗ 
drien find in der Zeit vom 3. bis einſchließlich zum 20. d. Mts. im 
Ganzen 6 Cholera⸗Todesfälle vorgekommen. In derſelben Zeit ſtarben 
in der Muderrich Aſſtout in Ober⸗Egypten 9 Perſonen an der Cholera. 
— Wegen dieſes Erſcheinens der Cholera in Ober⸗Egypten bat 
der internationale Geſundheitsrath in Konſtantinopel die außerordent⸗ 
lichen Maßnahmen noch nicht, wie ſchon beabſichtigt war, aufgehoben 
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Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Patitzeile oder deren 
Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 


Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 
genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


ſondern um weitere 8 Tage in Geltung belaſſen. a 
In Italten find die Quarantänemaßregeln für Provenienzen 
aus Egypten auf 10 Tage und für Provenienzen aus nichts 
egyptiſchen Häfen des Rothen Meeres und dem Suezkanal auf 
5 Tage beſchränkt worden. Die Quarantänemaßregeln für 
Provenienzen aus Malta, Cypern, Smyrna und Syrien ſind 
aufgehoben worden. 
/ d Bau 


Briefe und Zeitungsberichte. 


8. Berlin, den 26. Dez. Bei dem Kaiſerpaar 
fand im königlichen Palais am heiligen Abend wie alljährlich 
die Weihnachtsbeſcheerung für ſämmtliche Mitglieder 
der königlichen Familie ſtatt. Der Kronprinz ſchenkte u. A. 
zahlreiche kleine Andenken, die er von ſeiner ſpaniſch⸗ römiſchen 
Reiſe mitgebracht, ſo reizende kleine Tuchnadeln, Brochen u. ſ. w. 
von Toledo⸗Arbeit und Silberfiligran⸗Arbeiten aus den Werk 
ſtätten von Genua. Die kronprinzlichen Töchter erhielten auch 
ſeidene Fächer, auf denen die Stiergefechte in der Arena zu 
Madrid abgebildet find, Am erſten Weihnachtsfeiertage fand 
Vormittags beim Kanonenplatz im Kaſtanienwäldchen große 
Paroleausgabe ſtatt, auf welcher die Generalität mit dem kom⸗ 
mandirenden General des Gardekorps, dem Gouverneur und 
dem neu ernannten Stadtkommandanten Generalmajor von 
Spangenberg an der Spitze, ſämmtlich in großer goldgeſtickter 
Uniform mit breiten Ordensbändern, und etwa 400 Offiziere 
aller Waffengattungen, erſchienen. Während der Ausgabe der 
nur wenig bekannt ſein dirfte, 
täglich von unſerm Kaiſer perſönlich beſtimmi 
und dem Kommandanten direkt aus dem Palais 
ugeſtellt wird, konzertirte eine Janitſcharen⸗Muſikkapelle. Abends 
and bei den kronprinzlichen Herrſchaften ein Familien⸗Gala⸗ 
Diner ſtatt, bei welcher Gelegenheit die Tafel zum erſten Male 
in dem mit dem Geſchenk preußiſcher Städte zur filbernen Hoch⸗ 
zeit, der koſtbaren Speiſezimmereinrichtung, geſchmückten Eßſaal, 
zu 16 Couverts gedeckt war. Während der Kaiſer an den 
Diner theilnahm, erſchien Kaiſerin Auguſta erſt nach der Tafel 
im kronprinzlichen Palais. Die hohe Frau hatte Vo 5 
die bis auf die noch anzubringenden vier großen Altarf 
mit Glasmalereien, von denen drei ein Geſchenk des Großherz 
von Mecklenburg⸗Schwerin, das vierte ein ſolches der eat 
Görlitz find, nunmehr vollendet daſtehende Dankeskirche auf dem 
Weddingplatz in Augenſchein genommen. Heute Vormittag be⸗ 
gab ſich die kronprinzliche Familie nach Bornſtedt bei Polsbane, 
wo ſie nach beendetem Gottesdienſte in der Dorfkirche, int 
Herrenhauſe des Schatullgutes die Beſcheerung ſämmtlicher Kin⸗ 
der der Gutsgemeinde perſönlich vollzogen. 

+ Berlin, 25. Dez. Die in den Schlußbeſtimmungen 
des Entwurfs eines Einkommenſteuergeſetzes vorgeſchriebene 
Außerkraftſetzung des Geſetzes vom 16. Juli 
1880 betr. die Verwendung der aus dem Ertrage von 
Reichsſteuern an Preußen zu überweiſenden Geldſummen wird 
in der Begründung alſo motivirt: „Die Vorſchriften des Vers 
wendungsgeſetzes vom 16. Juli 1880 in Bezug auf den Erlaß 
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muſikaliſche Situationen zu ſchaffen verſteht. 
— — — 


der Einkommenſteuer paſſen ſchon formell nicht mehr auf die in 
dem Entwurf vorgeſchlagene Regelung der Steuerſätze und laſſen 
ſich auch materiell nicht mehr in Anwendung bringen, ohne 
das im Tarif geregelte Beſteuerungsverhältniß zu ſtören. Es 
wird daher die Aufhebung des in Rede ſtehenden Geſetzes bean⸗ 
tragt.“ Das Verwendungsgeſetz vom 16. Juli 1880, welches 
auf einer Vereinbarung zwiſchen dem Abgeordnetenhauſe und der 
Krone beruhte, die dem Votum des neuen Zolltarifs und der Er⸗ 
dafur der Tabaksſteuer vorherging, ſollte bekanntlich die Garantie 
afür geben, daß der Ertrag der neuen Zölle und Reichs⸗ 
ſteuern, ſoweit derſelbe an die preußiſche Staatskaſſe überwieſen 
wurde, nur mit ausdrücklicher Zuſtimmung der Landesvertre⸗ 
tung zu anderen Zwecken als zur Erleichterung der Steuerzahler 
verwendet werden ſollte. Es heißt demnach in § 1, daß die 
dem preußiſchen Staate aus dem Ertrage der Zölle und Tabak⸗ 
ſteuer jährlich zu überweiſende Geldſummen nach Maßgabe der 
folgenden Beſtimmungen zum Erlaß eines entſprechenden Betrages 
von Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer verwendet werden, „inſoweit 
darüber nicht mit Zuſtimmung der Landesvertretung behufs 
Deckung der Staatsausgaben oder behufs Ueberweiſung eines Thei⸗ 
les des Ertrages der Grund⸗ und Gebäudeſteuer an die Kom⸗ 
munalverbände anderweit Verfügung getroffen iſt.“ Auch dieſe 
Beſtimmung ſoll nach der Abſicht der Regierungsvorlage hin⸗ 
fällig und damit der Landesvertretung die ihr im Jahre 
1879 durch eine ausdrückliche Erklärung der Krone 
ertheilte Zuſicherung wieder entzogen werden. Damit wäre that⸗ 
ſächlich erreicht, daß der geſammte Mehrertrag der Zölle und der 
Tabaksſteuer — abgeſehen von den 20 Millionen Mark, welche 
zur Aufhebung der beiden unterſten Stufen der Klaſſenſteuer 
und zur Ermäßigung der übrigen Stufen der Klaſſenſteuer 
und der beiden unterſten Stufen der Einkommenſteuer ver⸗ 
wendet worden find — lediglich zur Deckung der Mehraus⸗ 
gaben im Etat verwendet werden, wie das bereits Finanz⸗ 
miniſter Bitter als die Abſicht der Regierung bezeichnet hatte. 
Damit wäre alſo poſitiv erklärt, daß die 145 Millionen Mark, 
welche die erhöhten Zölle und Tabakſteuer einbringen ſollen, 
keineswegs, wie der Reichskanzler in Ausficht geſtellt hatte, zur 
Erleichterung beſtehender Steuern verwendet werden, ſondern zur 
Beſtreitung der Mehrausgaben. Die Außerkraftſetzung des Ge⸗ 
ſetzes vom 16. Juli 1880 wäre die formelle Zurücknahme der 
Verſprechungen, unter denen die Steuerreform eingeleitet wurde. 
Man muß geſpannt ſein, ob diejenigen Parteien, welche die 
neuen Zölle bewilligt haben, bereit find, ihren Wählern zu er 
klären, daß die in Ausſicht geſtellten Steuererleichterungen erſt 
aus den Erträgen weiterer Reichsſteuern beſchafft 
werden können. 

— Wie die „Nat.⸗Ztg.“ berichtet, hatte der Staatsſekretär 
des Auswärtigen Amtes, Graf Hatzfeldt, am 24. d. Mts. 
eine Audienz beim Kronprinzen, die etwa eine Stunde 

e 


te. 
Nom, 25. Dez. Der Papſt nahm geſtern anläßlich des 
Weihnachtsfeſtes die Glückwünſche der Kardinäle entgegen. 


Auf die von dem Doyen des Kardinal⸗Kolleglums, Kardinal di 


Pietro, verleſene Adreſſe ſprach der Papſt dem heiligen Kolle⸗ 
gium ſeinen Dank für die dargebrachten Friedenswünſche aus 
und beklagte den unverſöhnlichen Haß der Feinde der Kirche, 
welche ohne Unterlaß mit Erbitterung darauf hinarbeiten, ihr 
dieſen Frieden zu rauben. Selbſt in den am meiſten katholiſch 
gefinnten Ländern ſei der Geiſt der Rebellion gegen die Kirche 
zum Ausbruch gekommen und würden ihre Rechte angegriffen 
und ihrer Miſſion Hinderniſſe bereitet. Noch mehr geſchehe dies 
in Rom, wo jede Gelegenheit zu erneuten Angriffen gegen das 
Papftthum benutzt werde. Mit Bezug auf den früheren Jeſui⸗ 
ten Curci beklagte der Papſt, daß zu den äußeren Feindſeligkei⸗ 
ten auch noch unwürdige Schriften undankbarer Söhne der Kirche 
hinzuträten. 
Konſtantinopel, 24. Dez. Bei dem Brande der iſraeliti⸗ 
chen Schule in Galata ſind 19 Kinder und eine Lehrerin umge⸗ 


ommen. 
— pre een] 


Stadttihenter‘*) 
Poſen, 24. Dezember. 
„Die Folkunger“. Große Oper von Moſenthal. 
Muſik von Edmund Kretſchmer. 

Mit der Aufführung von Kretſchmer's Oper iſt eine ſchon 
längſt in Ausſicht genommene Novität endlich ihrem Ziele zuge⸗ 
führt worden. Kretſchmer, Organiſt an der Hofkirche zu Dresden, 
war ſchon längſt als tüchtiger und vielfach preisgekrönter Kom⸗ 
poniſt von Münnerchören (Die Geiſterſchlacht“) und geiſtlicher 
Muſik bekannt, ehe er ſich der Oper zuwandte. Nach den „Fol⸗ 
kungern“, ſeiner erſten Oper, ſchrieb er noch „Heinrich der Löwe“ 
und ſoll gegenwärtig ſchon ſeine vierte Oper unter der Feder 
haben. Die „Folkunger“ haben 1874 in Deſſau zuerſt ihre 
Feuerprobe beſtanden und ſind in den folgenden Jahren über 
ſämmtliche größere deutſche Bühnen gegangen, Wien, Berlin, 
Dresden, Hamburg und Leipzig obenan. Ueberall hat ſich das 
Werk warme Freunde und in Folge deſſen auch eine warme Auf⸗ 
nahme zu ſichern verſtanden. 

Der Held der Oper, Prinz Magnus, iſt eine hiſtoriſche 
Perſönlichkeit. Ein Sohn König Eriks gehörte er zum Ge⸗ 
ſchlechte der Folkunger, welches 1250 auf den ſchwediſchen Thron 
kam. Die Handlung ſpielt gegen Ende jenes Jahrhunderts. 
Magneis, ein zweiter Sohn Eriks, war zum Mönch erzogen 
worden, wurde dann aber nach dem Tode des Vaters gegen die 
Intriguen einer mit den Dänen konſpirirenden Partei vom Volke 
auf den Thron erhoben. Soweit geht die beglaubigte Geſchichte. 
Auf dieſer Baſis baut der Textdichter Moſenthal mit freier 


Erfindung des Weiteren ſeine Handlung auf und der berühmte 


Librettiſt, der zu einer großen Anzahl zugkräftiger deutſcher Opern 
den Text geliefert, verleugnet auch hier in keiner Weiſe den be⸗ 
abten und gewandten Beherrſcher der Form, der vorahnend gute 
Er arbeitet auch 


) Wegen Raummangel verſpätet. 
3 
. 


2 
hier dem Komponiſten trefflich in die Hände; eine denkbar bunte 
und doch nicht gerade gewaltſam verknüpfte Serie von Situatio⸗ 
— fordert Schlag auf Schlag die Muſik zu einer beredten Sprache 
eraus. 

König Erik und der Thronerbe Waldemar find geftorben und 
dadurch wird der urſprüngliche zum Mönch beſtimmte und als 
ſolcher erzogene Prinz Magnus Erbe der Krone. Nach dieſer 
ſtrebt nun Bengt, Herzog von Schoonen, der mit der Hand Marias, 
Eriks Nichte fein Ziel zu erreichen hoffte. Sten Petrik, Bengts Ver⸗ 
trauter, hat den Prinzen Magnus nach dem abgelegenen Kloſter 
Nydal entführt und ihn dort durch einen heiligen Eid gezwun⸗ 
gen, ſich ſelbſt gleichſam zu amortiſiren, aus der Zahl der 
Lebendigen zu ſtreichen, dem Lebenden ein Todter und nur für 
Gott künftig lebendig zu bleiben. So eröffnet die erſte Szene. 
Magnus erſucht den Abt Ausgar um Aufnahme ins Kloſter, 
ſoll aber zur Probe erſt den üblichen nächtlichen Wachedienſt 
thun. Da tritt Lars Olaſſon auf, der des Landes Noth ent⸗ 
deckt, den Tod des Königs und des Prinzen und Bengts Wer⸗ 
bung um den Thron und die Hand Mariens. Magnus bricht 
mit Lars auf, am Rettungswerke Theil zu nehmen. In Borgnäs, 
dem Wohnſitz Marias, bereitet man Alles vor zur Krönung 
Mariens und ihrer Vermählung mit Bengt; Sang, Tanz und 
Spiel wechſeln ab mit Szenen der Rührung wie ſie Mariens 
bekümmertes Herz bedingen. Bengt huldigt als Vaſall und die 
Fahrt nach Upſala, zur Krönung, der Eriksgang beginnt. 

Magnus tritt auf, von Karin, ſeiner Amme, erkannt, aber 
von ſich ſelbſt verleugnet, fordert das Volk zur Rache auf und 
weiht die Banner zum Kampf für die gerechte Sache. 

In Upſala findet die Krönung im Dome ſtatt, nach ſihr 
ſoll Maria auf dem Malſtein feierlich ein Dokument verleſen, 
welches auch den Tod von Magnus verkündet. Ihr Auge fällt 
auf dieſen, der unter dem verſammelten Volke weilt. Große Szene. 
Die Zeremonie ſtockt, Magnus leugnet ſeine Perſönlichkeit, Bengt 
droht ihm, Maria beſchützt ihn. Magnus wird nach einem 
Zimmer des Schloſſes zu Upſala gebracht, um hier von der 
Karin und Maria belauſcht zu werden; mächtig wirkt der Zauber 
der Erinnerung, und als die Karin eine alte Ballade ſingt, ſtrömt 
des Prinzen Herz über und Maria und Magnus liegen ſich in 
den Armen. Magnus flieht, und will, erſchwert von dem eigenen 
Eidbruche, ſich ſelbſt den Tod geben. Erregte Szenen zwiſchen 
Bengt, Sten Petrik und Maria folgen, Bengt, der nahen 
däniſchen Hilfe verſichert, dringt auf Marien ein, Sten Petrik 
wirft ſich dazwiſchen, Volksgetümmel, Bengt wird abgeführt, 
Ansgar naht mit ſeinen Mönchen, löſt Magnus von ſeinem 
Eide und ein allgemeiner Chor ſchließt glanzvoll die Handlung. 

Mag Mancher über den allzuwillfährigen Schwur von 
Magnus den Kopf ſchütteln, er wird von einem mönchiſch er⸗ 
zogenen Jüngling geleiſtet, dem die Folgen deſſelben verſchleiert 
ſein mußten. Dieſe bindende Gewalt und deren Heilighaltung 
trägt aber aufs förderlichſte jenen dramatiſchen Zug in das 
Ganze hinein, der über alltäglicher menſchlicher Satzung ſteht. 

Die Hauptvorzüge des Komponiſten find fein hochentwickelter 
Sinn für Wohlklang und Form, gute Stimmführung und ge⸗ 
ſchickte Berechnung des Theatereffektes. Auf eigentlich geniale 
Züge ſtößt der Hörer nirgends, aber er wird auch nirgends 
muſikaliſch ſchroff oder befremdend berührt. Sehr ſchön und 


wirkungsvoll find die Chöre bedacht, weniger packend wiſſen die 


Soli die Sinne gefangen zu nehmen. Alles in Allem leuchtet 
Kretſchmer's tüchtigſte muſikaliſche Bildung heraus, die jedoch mit 
dem dramatiſchen Vorwurfe des Textes nicht immer gleichen 
Schritt zu halten verſteht. Als ſchlagendes Beiſpiel hierfür 
möchten wir die Szene dee 4. Aktes anführen, wo nach dem 
Vortrage der Ballade Maria, Magnus und Karin's Stimmen 
zuſammenfließen; es iſt dies emäß dem Dichter der Gipfelpunkt 
des Ganzen, aber weder die Zallade noch deren erlöſende Wir⸗ 
kung treten über den Rahmen einer geſchickten Behandlung her⸗ 
aus; ähnliche Beiſpiele ließen ſich anreihen. Von den Muſtern, 
die des Komponiſten Ohr vorſchwebten und die die jeweilige 
Situation bevorzugen läßt, wären in erſter Linie Wagner und 
Meyerbeer zu nennen. Wer denkt bei den Möndschören 
nicht unwillkürlich an den Pilgerchor aus Tannhäuſer, 
wen gemahnt es nicht viel und oft an Lohengrin. 
Dieſe Muſter wechſeln ſtellenweiſe bedenklich ſchnell; als 
Charakteriſtikum nach dieſer Richtung ſei der Krönungs⸗ 
marſch genannt. Durch die Fanfaren der Trompeten wird 
das Stück in zwei vollſtändig verſchiedene Hälften getheilt, von 
denen ſich die erſte eng an Wagner, die zweite ebenſo innig an 
Meyerbeer anlehnt; man könnte faft behaupten, durch dieſe Fan⸗ 
faren wird das Tiſchtuch zwiſchen dem Komponiſten und ſeiner 
Originalität entzwei geſchnitten. Ein ähnlicher ſchroffer Wechſel 
der Grundſtimmung zeigt ſich bei den trivialen Schlußrhythmen 
des Brauttanzes von Falun, zeigt ſich beim Abſchluß des Duetts 
zwiſchen Magnus und Maria im 4. Akte. Von den orcheſtralen 
Einleitungen zu jedem der fünf Akte zeichnet ſich der zum 5. durch 
Kürze und charakteriſtiſche Färbung aus. Die Einleitung zum 
4. Akte macht ganz den Eindruck eines Quartettſatzes, für ver⸗ 
ſtärktes Streichorcheſter geſetzt. 

Neben ſolchen Schwächen der Partitur, die das Ueberwuchern 
behäbigen Formenfinnes und geſchickter inſtrumentaler Pflege über 
dramaliſche Vollkraft kennzeichnen, iſt die Oper aber auch reich 
an entſchädigenden Schönheiten; ſie finden ſich namentlich in den 
mittleren Akten angehäuft. Die Sänge der dalekarliſchen Frauen 
und Mädchen, der Brauttanz von Fahhen, der Eriksgang, die 
Szene der erſten Begegnung Magnus' mit ſeinem Volke, der 
Schlußchor der Bannerweihe, das Sextett am Moraflein, Magnus’ 
Gebet — find lauter ſchöne, wirkſame Muſikſtücke, die den Sinn 
des Hörers voll zu feſſeln verſtehen. Die Wiedergabe des an⸗ 
ſpruchs vollen Werkes durch unſere einheimiſchen Kräfte muß als 
eine tüchtige und ſorgſame gekennzeichnet werden. Das Orcheſter 
vor allen Dingen wußte ſich unter Kiehaupt's umſichtiger 
Leitung ſeiner Aufgabe ſehr reſpektvoll zu entledigen. An die 
Chöre ſtellt der Komponiſt große Anforderungen; namentlich 
thaten ſich die Frauenchöre hervor. 


Von den Soliſten ſei in erſter Linie Herr Himmer als 
Prinz Magnus erwähnt, der damit eine ſeinem Iwein eben⸗ 
bürtige Leiſtung bot, aus dem Vollen heraus zu ſchaffen ver⸗ 
ſtand und namentlich ſeine große Szene im 4. Akt prächtig zu 
geſtalten wußte. Sehr energiſch und muſikaliſch tüchtig wußte 
Herr Fiſcher ſeinen Lars Olaſſon zu geben. Gleiches gilt 
von der Maria des Frl. Fröhlich, die namentlich in der 
Szene am Moraſtein Würde mit Kraft vereinte. Frl. 
Amann als Karin entledigte ſich ihrer umfangreichen Aufgabe 
mit der an ihr gewohnten muſikaliſchen Sicherheit, Frau 
Holder⸗Egger als dalekarliſches Mädchen, Herr Niech⸗ 
mann als Abt Ansgar und Herr Hedrich als Sten Petrik 
boten gleichwerthig Gutes. Herr Walther als Herzog Bengt 
trat zum erſten Male mit einer anſpruchs volleren Rolle hervor 
und bewies, daß unſer Chor tüchtig geſchulte Kräfte zu ſeinen 
Mitgliedern zählt. Vor allen Dingen haben ſich die Soliſten 
in den zahlreichen Enſembles ausgezeichnet, die zu den eigent⸗ 
ei Effektſtellen der Oper zählend, dadurch ſich auch als ſolche 
gaben. 

Die Ausſtattung war ebenſo glänzend, als die Inſzenirung 
ſorgfältig. Sehr ſchöne Dekorationen wurden dem Auge geboten 
und in ihren Rahmen ſpielten ſich die großen Volksſzenen ebenſo 
lebendig als farbenprächtig ab. 

Die Aufnahme des Werkes ſeitens des Publikums war eine 
nach dem erſten Akte ſich fortlaufend wärmer geſtaltende; die 
reichen Schönheiten des Werkes fanden ſomit ein volles Ver⸗ 
ſtändniß und werden wohl auch weiterhin das öffentliche Inter⸗ 
eſſe für ſich zu beanſpruchen wiſſen. th. 


3 * * 
Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 27. Dezember. 

r. Perſonalien. Der evangeliſche Pfarrer Schurek aus Louiſen⸗ 

felde iſt als Pfarrer in Kruſchwitz berufen und am 18. Nov. d. J. 
in fein neues Amt eingeführt worden. Der Pfarrer Mowitz aus 
Grabow iſt als Pfarrer in Laski⸗Opatow berufen und am 2. 
d. J. in fein neues Amt eingeführt worden. Der Pfarrverweſer 
Meyer in Strzyzew iſt als Pfarrer berufen worden. Verſtorben 
iſt der Pfarrer mer. Effenberger aus Görchen am 25. Nov, 
d. J. Der Pfarrer Denhardt zu Ober⸗Kalbach (Diözeſe 
8 58 unter Verzichtleiſtung auf ſeine geiſtlichen Rechte ſein Amt 
niedergelegt. 5 

* Perſonal veränderung. Der Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Aſſiſtent 
Grumm in Bromberg iſt zum Regierungs Hauptkaſſen⸗Buchhalter 
daſelbſt befördert worden. ö 

r. Die Kirchen: und Hauskollekte, Abhilfe der 

chen Landes⸗ 


Im Laufe der 


ru Pr e m 

Re edizinalratb Dr. Gemmel drei Apotheker⸗ 
m examinirt. Dieſelben haben die Apothelergehilfen⸗Prüfung 
eſtan 


Woche 


Geſetzes der fön . 


Neufahrstage durch die Zeitungen bekannt gemacht werden. Die 
bieraus erzielte Einnahme betrug im Vorfahre 271,50 M. und ift an 
Arme vertbeilt worden. 


Uebernahme von Kreis⸗Chauſſeen auf die Provinz. Die 
vom Kreiſe Schubin erbauten Chauſſeen und zwar von Ladiſchin nach 
Znin und von Bartſchin nach Murezyn find von der Provinz Poſen 
vom 1. Oktober d. J. eigenthümlich übernommen und werden von 
dieſem Zeitpunkte ab auf deren Rechnung von der provinzialſtändiſchen 
3 für den Chauſſee⸗ und Wegebau hierſelbſt verwaltet und 
unterhalten. 

* Bromberg, 24. Dez. [Wochenmarkt⸗Verkehr.] Vom 
1. Januar ab werden hier außer am Mittwoch und Sonnabend auch 
am Montag und Donnerſtag Wochenmärkte und zwar auf dem Eli⸗ 
ſabethmarkt abgehalten. 


Bermifgtes. 


* Bielefeld, 20. Dez. Die amtliche Säuferliſte eines bes 
nachbarten Ortes enthält nur einen Namen, und dieſer eine Proſkri⸗ 
birte iſt, wie man in der „Bielef. Ztg.“ lieſt. der Polizeidiener. Sämm 
lichen Wirthen des Ortes iſt in dieſen Tage folgende Verfügung der 
betreffenden Polizeibehörde zugegangen: Durch Perolut der unter⸗ 
zeichneten Polizeibehörde vom heutigen Tage it der Polizeidiener . . » 
aus ... auf die Dauer von 14 Monaten für eigen Trunlenbold er⸗ 
klärt. Sie werden hiervon mit der Wei ung in enntuiß geſetzt, den 
Genannten während der oben bezeichneten Zeit riſt in Ihrer Wirths⸗ 


ftube nicht zu dulden, am wenigſten ihm aber Getränle zu verabreichen. 


a er Me 


1 


— Sie in Gemäßheit ber A vom 20. 


Sie ba 


ber 1841 Geldſtrafe von 6 bis 1 


e "Entsiehung der Wirthſchaftskonzeſſion zu gewärtigen haben. 


= 


und im Wiederholungs⸗ 


Für 


allſige 3 e e oder Ihres Geſindes bleiben 


2. Dezember 1883.“ 


delegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 24. Dez. 


Das „Armee⸗ Verordnungsblatt“ meldet 


die durch den Kaiſer angeordnete Verſetzung des Kronprinzen 
Nudolf als Truppendiviſionär von der 9. zur 25. Divifion in 
Wien und die Verſetzung des Erzherzogs Johann als Truppen⸗ 
bivifionär von der 25. zur 3. Diviſion in Linz. 


Agram, 24. Dez. 


Die Mitglieder der Nationalpartei 


haben ein definitiv angenommenes Programm unterzeichnet, wo⸗ 


nach ſie ſich verpflichten, 


an dem Ausgleichsgeſetz unverbrüchlich 


„ feſtzuhalten und die Regierung bei dem diesbezüglichen Streben 
zu unterſtützen. 


nach 


ſich 
Verantwortlichkeit der Majorität überlaſſen. 


Paris, 24. Dez. 
olkeſtone abgereiſt. 


Mar, is Tſeng iſt heute Vormittag 


aris, 26. Dez. Der Senat begann heute die Berathung 
des Budgets, Bocher erklärte Namens der Rechten, dieſelbe werde 


Der Senat 


an der Generaldiskuſſion nicht betheiligen, vielmehr die ganze 


ge: 


nehmigte ſodann ohne Debatte ſämmtliche Artikel bes Finanz⸗ 


budgets. 


troffen. 


Die Sitzung dauert fort. 


Paris, 26, Dez. Ein von Avricourt kommender Güterzug 
iſt heute entgleiſt, Perſonen find dabei nicht zu Schaden ge⸗ 
kommen, die Wagenladung beſtand aus Material und Pferden. 


Folkeſtone, 24. Dez. 
Petersburg, 24. Dez. 


Karawane mit 250 Pud Gold nach Petersburg abgefertigt. 


Petersburg, 26. Dez. 


Marquis Tſeng iſt hier einge⸗ 
In Irkutsk wurde die dritte 
Heute hat in der Reichsbank die 


Vernichtung von dreißig Millionen temporär emittirter Kredit⸗ 
billets ſtattgefunden. 


Berlin, 27. Dez. 


[Privat⸗ Telegramm der 


„Poſener Zeitung“.] Dem Vernehmen nach hat die 


deutſche Korvette 


„Sophie“, 


Kommandant Korvettenkapitän 


Stubenrauch, Ordre erhalten, nach Neu⸗Guinea zur Eintreibung 
einer Kontribution zu ſegeln. 


Paris, 27. Dez. 


Der Senat ſtellte geſtern die Etats⸗ 


pofition für das Gehalt des Erzbiſchofs von Paris, welches die 
Ranımer auf 15,000 Fr. reduzirt hatte, auf 45,000 Fr. wieder 
Ebenſo wurde der Poſten von 616,000 Fr. für die Frei⸗ 
ſtellen in den Seminarien, welchen die Kammer ganz unterdrückt 
hatte, wiederhergeſtellt. 
In Lille iſt bis geſtern der befürchtete Strike im ganzen 
nördlichen Kohlenbecken nicht ausgebrochen. Auch iſt keine Ruhe⸗ 

end vorget ommen. 


ED 
5 — iſt am 23. d. M. früh 1 U 
Bremen, 24. Dez. 


neral Werder“ iſt heute Vormittag 8 Uhr in Newyork eingetroffen. 


Bremen, 26. 


Dez. Der 


„Main“ iſt u. Vormittag 8 Uhr in Soutbampton ‚eingetroffen. 


Trieſt, 24. Dez. 
disc, ficen Ueberlandspoſt aus 
getroffen. 

Newyork, 26. Dez. 


Der Lloyddampfer „Espero“ 


Der Dampfer „Queen“ von der 


ind Kg der Hamburgs 
ft iſt, von Newyork kom⸗ 


ampfer des Norddeutſchen Lloyd 


iſt mit der oſt⸗ 
lexandrien heute früh hier ein⸗ 


Na⸗ 


Honal » Dampfichifiä Kompagnie (C. Meſſing ſche Linie) iſt hier ein⸗ 
getroffen. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 


Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerat⸗ 


übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Meteorologifche Beobachtungen zu Polen 
im Dezember. 


Datum Barometer auf 0 j | Te mp. 
Gr. reduz inmm| Win d. Wetter. i. Celſ. 

Stunde 33 m Seeböhe g Grad. 
. Nachm. 2 761,6 NIE lebhaft bedeckt + 3,0 
24. Abnds. 10 763, NS lebhaft bedeckt + 3.1 
25. Morgs. 6 761.9 lebhaft bedeckt +15 
25. Nachm. 2 762,7 NW mäßig bedeckt + 3,8 
25. Abnds. 10 765,0 W ſchwach bedeckt + 3,1 
26. Morgs. 6 756,2 NW ſchwach bedeckt +24 
26. Nachm. 2 705,6 NW ſchwach bedeckt !) + 44 
26. Adnuds. 10 765,7 NIE m bedeckt +41 
27. Morgs 750.4 NW ſchwach bedeckt ＋ 4⁰ 


h 90 , 
) Regenhöhe: 0,3 mm. 
me Dezember % Wärme⸗Maximum: + 901 Celſ. 


0 Wärme⸗ Minimum: + 009 


* 

25. . Wärme⸗Maximum: + 400 « 
nr „ Wärme⸗Minimum: + 009 - 
„ 26. Wärme⸗Maximum: 4 
5 2 „ Wärme Minimum : ＋ 19 » 


Waſſerſtand der Warthe. 
Dein; m - Desember Morgens 1,84 Meter. 
Morgens 192 > 
x * 27 D Morgens 1,96 


e ie ‚Zörfenberiäte, 
"Can, Be) 8 


Ung. 8. —, 00. 
ütapetib. —. 
71 B 


9 120. Italiener 


3 > 


Oſtb. Hol II. 
Nordweſſbahn 1544, 


908, 
entr. 
iener 


3 
Türlen Ediſon 1083. Lübeck » Biichener 1 t 
eue e 1 5 ne taten ‚au SE = 
liier 2473, de 6. . Sen 25 
L Boltbardbubn sek ng , Marienburg⸗Mlawka —, 
„ (Schluß » Eourfe.) Felt. 
274. Silberrente 79,75, Oeſterr. Goldrente en 


Geprog. ungariſche Goldrente 120,65. Aspros. ung. Goldrente 
18525 3 ar. Papierrente 85,00. 1854er Looſe 12200 1860er 255 
0 


3 I, Kreditloofe 173,00, ungar. er 
112,90. Kreditaktien 294,30. Beangoien 321,75. Lombarden 
Galizier 294,00. Kaſch.⸗ Oder derb. 145,00 alter 146,25. Noudweſ 
bahn 185,25. Eliſabethbahn 224,25. rdbahn 2535,00. Deflerr.s 
Ung»Bant ——. Türk Xoofe —,—. Unionbant 109,60. Anglo⸗ 
Auſtr. 110,50 Wiener Bankverein 106,30. Ungar. Kredit 293,50. 
Deutiche Rläge 69,30. 3 Wechſel 120,90 12 7 80 48,00. 
Amſterdamer do. 99, Nap e 9,604. 


Czernowitz —.—. Sen J a 474.50 
Boden —.—. Böhm. Weſtb. aeg Eb dal 120 Dans 
ener. §proz Papier 9 
Ungar. Kreditaktien —.— een Kreditaktien 

Franzoſen —.—, öſterr. Papierrente 
Silberrente —.—, u. ungar. Goldrente —.—, Galizier —, "ei b⸗ 
thalbahn ——, Nordbahn bre öſterr. Papierrente —.—. 
24. Dea (A Abenbb örſe.) — Kredit Aktien 

293,00, öſterreichiſche Kreditaktien 294,00, den 
143,00, Galizier 293,00, Nordweſtbahn 185, 00° „lbthal 195, 50, — 5 
Papierrente n ‚274, do. Goldrente 98,95, — 6 pCt. Goldre 
120.60, do. 4 pCt. Goldrente 88,75, do. opt. 8 85874, 
Marknoten 50,0, Napoleons 9,60, Bankverein 106,50. Still. 
Wien Dez. (Privatverkehr.) Ungar. Kreditaktien 294,75, 
österreich. Reeditotkien 295,90, Franzoſen 321,40, Lombarden 143,30, 
Galizier 294,00, Nordweſtbahn ——, Elbthalbahn 196,00, öfter. 
e 79 2555 1 ungar. Goldrente —, 8 8 ungar. Gold⸗ 
ente —.—, öpr apierrente 1 8 95, Aproz. yoldrente 88,80, 
Marknolen 598 35 "Kino eons 9,61, Wiener Dan — 2 106,40. Günftig. 
aris, 26. Dez. (Schluß⸗Courſe.) Ruh 

4 f 7 75 a 9 0 Rente 

ch. ren 


. proz. ungar. Golden. 103, 4 proz. ae . Goldrente 7 55, 
5 proz. 5 de 1877 933, Sramfen 28 678, 05 Lombard ⸗Eiſen⸗ 
babn⸗ Aktien 1,25, Lombard. Türken de 1865 
8,624, Sntenlgofe 41,00, III. Bentele 8 

redit mobilier 342, Spanier neue 190 uezlanal » Aktien 
ee Ban 9 800 5 633, nu rn 1212, 5 Egypter BD, 

an ri anque d’escompte 508 De ypothecaire 

—. 55 Wechſel 0415 Veran. Rumiiniiche Anlelbe 

oncier Egpptien 513,00. 


lorenz, 26. Dez. 1600. Italien. Rente 91,47, Gold —. 

Lond 24. De. Conſols 10044, Stadien, re de . Rente 
91. Lombarden 1871 Zproz. Lombarden alte 113, 3proz. do. neue —, 
ez Ruſſen de 1871 854, Drop Ruſſen de 1872 . 1 Ruſſen 
de 1873 844, proz. Türken 1865 88, proz. fundirte Amerik. 
126 f. Oeſterreichiſche Silberrente 9775 do. Papierrente —, 4proz. Unga⸗ 
53. Oeſterr. Goldrente 823, Spanier 564, Egypter 


riſche Goldrente 
neue —, do. unif. 623, Ottomanbank 15}, Preuß. 4proz. Conſols 


Silber 5 hg et 


Auleibe 91 af 75 auf London 2344, II 
e 91 Oriente tanleibe 1 tdist t 
Gee n 7. Privatdistont — pa 


lu Wechſel I 
Bei. auf 42 iR Sue 15 ne 4887 Wehe auf Per 
ben 18 E nt fundirte Anlei 


B Ae tral 
Newyork Bentiate Kt 1 177 Bem 
Eiſenbahn 1424. 


Orient⸗ 
Neue 


on» Alten 1124, Cbicago⸗ und North Weit 


Geld leicht, für Regierungsbonds 2, für andere Sicherheiten 
24 Prozent. e 


Kurſe. 
Köln, 24. Dez. ee Weizen biefiger loco 19,25, 
fremder loco 19,50, ver Dezember —,--, per März 18,25, Mai 18,80, 
Roggen loco hieſ. 10.25 25, per Dez. —, per M 1420 per Mai 14,60. 
Hafer loco 14,70. Ri öl loco 35,50, per Mai 

Bremen, 24. Petroleum Scluberich eigend, größeres 
Geſchäft. Standard Dit loco 8,60, & 8,65, ver Jan. ‚65, 
per Febr. 8,75, per März 8,85, per April 8,95. Alles bez. u. Käufer. 

Hamburg, 21. Dez. (Getreidemarkt.) 1805 loco und auf Ter⸗ 
mine unverändert,, per Dez. 177,00 Br., 176,00 Gd., per April⸗Mai 
184,00 Br., 183,00 Gd. — Roggen loco 5 — auf Termine unver⸗ 
ändert, G5 Dez. 136,00 Br., 135,00 Gd., per April⸗Mai 140,00 Br., 

139,0 Gd. — Haſer u. Gerfte unverändert. Rüböl rubig, „ loco 67,50, 

er Mol 66,50. — Spiess e per Dez. 414 1 
Kan. 414 Br, ver Jan.⸗Febr. 414 Br., per April⸗Mai 411 8 
Kaffee ſehr feſt, geringer — — Petroleum feſt, Standard Tnbite 
loco 8,85 N 5 5 . Gd., per Dez. 8,75 Gd., per Jan.⸗März 8,80 

Wien, 24. Dez (Getreidemarkt.) 1017 K. per Dez. 9,80 Gd., 
9,85 Br. per Frühjahr 10,12 Gd., — een per 
Bez. „ — Br., per Selber 8,45 Gd., 8,50 Br. Mais 
per Dez. — Ed., — Br., pr. Mai⸗Juni 7,03 Gd. 7,08 Br. Hafer 
pr. Dez. — N — Br., Frübjahr 7,43 G., 7,48 Br. 

Peſt, 24. Dez. dee Weiten e gejcättslos, ver 
Frühſahr 9,75 Gd., 9,77 Br. Be 1 Frühjahr 7,13 Gd., 7,15 Br. 
en per Mate 965 Gd., 6,70 Br. — Koba per Auguſt⸗ 


2 
Petersburg, 25. Dez. (Produktenmarkt.) Talg loco 70,50, 
ie Auguſt ——. Weizen loco 13,00. Roggen loco 9,10 Hafer 
loco 4.60 Hanf loco —. Leinſaat (9 Pud) . 8 roſt. 
London, 24. Dez. Havannazucker geichäftsl 5 
London, 24. Dezbr. Getreidemarkt. (Sahle be) Weizen 
ruhig, Preiſe nominell, unverändert, amerikaniſcher Mais, Mahlgerſte 
und feine l beg Andere Getreidearten flau. 

London, Dez e 8 betrugen in der Woche 
vom 15. bis zum 2 Dezember: Engliſcher Weizen 5144, der 
43,577, engl. Gerſte 3813, fremde 5761, engliſche Malzgerſte 18,939, 
fremde — engliſcher afer 1025, fremder 60,878 Orts. Engliſches 
Mehl 20,935, Pe 867 Sad und 500 Faß. 

Gl 19 26. Dez. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers wars 


rants 43 

a rd, 24. Dez. Wolle feſt, aber ruhig, Garne feſt, Stoffe 
nominell. 

Hull, 24. Dezember. Fremder Weizen ruhig, 


Getreidemarkt. 
unverändert. — Wetter: Schön. 
Amſterdam, 24. De Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Weizen 
auf Termine und., per järz —. Roggen loko geſchäftslos, 8 Ter⸗ 
mine unverändert, ver März —, per Mai —. — Rüböl loco 38}, 
per Mai 38}, per Herbſt —. 
Bancazinn 511. 


Amſterdam, 24. Dez. f 5 

Antwerpen, 24. Dez. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig. Roggen unbelebt. Hafer weichend. Gerſte unverändert. 

Antwerpen, 24. Dez. Petroleummarkt (Schluß bericht). Raffls 
nirtes, Type eh loko EN 975 = Br., per Jan. 213 bez., und Br., 
per Febr. 22 B 1 per Mä 1 Br Steigend. 

London, 24. Dez. An der Küſte angeboten 1 Weizenladung. 
Wetter: Tribe 


3 Bericht 
Weizen beh. 5 Pe alt fe 
unt, geſund und trocken 170-178 
ark. — Roggen Me feiner eg 
2 Waare 137—139 —— 9 55 
nominell. rauwaare 142 — roße und 
Sa 135—140 15 Futtergerſte ma Bee 84 705 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Martt⸗ 


feine mi 
M. Pf. N. Pf. 


cht] pro 
cht! 100 


Dei. Kilog. 

ae 50 K, 305 25—950—3½J5 Marl. 5 
artoffeln, pro r. —3.25— 5 

100 Kg. 5 mn pro 2 Liter 0,12—0, 1.912475 


Mark. 510-540 kl. — t * 
S900 d 600 2 Klgr. 17500 —38.80 400 Der Stroh = 


Breslau, 24. Dezember. ai er Produkten⸗Börſe 
Kleeſaat rothe (per 50 K 0 Kg.) > orbinär te 27 aut 
48—53, fein 54—58, bochfein 59-68 —Kleeſaat weiße (per 50 


8 ordinär 5460, mittel 61—75, fein 76—89, hoch 
90—95. — .. per 2000 Sand behauptet, 0 5 
— Centner. 233 


der Apt Mn 129 149,50 G6 ü. B. Sg 


5 45 Br., 
ae Sul 161 Gd. 


Wai » Ami 150,00 Gd., per 
S — Gentner, per Dez. 1 


27 Br., per April⸗Mai 129 S. gd a ps Gel. — Centner 
Dez. 300 Gd. — Rüböl unveränd. Gel. — Gtr., Iofo ir in eg 
00 f. Man 8050 Dr 5 66, r., per Dez ⸗Jan. 
5 8 1 — — 


un 48,20 bez., per April⸗Mai 4 


Gd., i 50.50 Br., 1 
zum 31 070 Sp. Sener 12 Gd. . . See >. 
nk: (per 50 Kilo) feft. Die Börfen- Bommiffion, 


en 24. Dez., 94 Uhr Vormittags. . 
Landfuhr und Angebot aus zweiter dor A mäßig, die wat) 
mun ver N iar > 100 45 40 

eizen in ruhiger Ha 8 
weißer 16,50 —_ 18,90 — 20,00 Mart gelber 18.2517, 1815 15225 


Mark feinſte Sorte No — 8 bei ‚mäßigen 
Angebot ruhig, bezahlt wurde per 100 Kilo 
age Mark, feinfter über Notu. — Gerte nur eine Aus 


— in 1 e Stim 


per 100 ent 15,80—17, ‚00—18,80 


Erbſen nur feine Qual. be 

ark, Viktoria⸗ 19,00—21,00—22,00 M gr] in matter 
Stimmung, per 100 Kilogr. feen en upinen 
N 25809 2 = 10 5 


1005 906 1. 1760 bis bis 4500 M. . matte Stimmun 
880.9416095 e 
2¹ 1 26,75 


145 M. — 


u. 1 A 1178 M. B un 
M. 


bez., J 

— Hafer ſti 
Juni — 
ilogramm loto — M., 

obne 1115 per 1000 


per Fam Gt M. — inter raps per 1000 
eringer — M. 8 „„ 

54. gefenlts log. per 100 ld Lets none Faß bei Alan 

ge 08, per olo ohne Fa 

keiten Ru M. Br., per Bezember 64,25 M. Br., per April⸗Mai 64,5 
M. Br. — Spiritus matt, per 10,000 Nter-pt. lofo obne Faß 
47,1 M. bez., abgelaufene Anmeldungen Lieferung * 2 — M. 
bei., per Dez. und per . 47,2 M. d, Januar⸗ 
Febr. —, per Febr.⸗März —, 88 N Mai 48, d- 4800 48,7 M. 
„ u. Gd., per Mai⸗Juni 493 M. B. u. G. per Tunis 
50,2—50,1 M. bez — Angemeldet: — Zentner Weizen. — Zentner 
Roggen, — Zent. Hafer, — Zentner , — Liter 3 — 
Petroleum. — Regulirungspreiſe: er 84,0 M. Roggen 143,0 
M., Hafer — M., Rüben — M., 51 64.25 N., Spiritus 47 2 K. 
— Petroleum lolo 9,25 M. tranſ. Er Neaulirungsvreis 9.25 M. 
tr. 2 alle Uſanz — M. tranſ. bez. Kartoffelmehl prima loco 


— M. pr. 100 Kilo Br. inkl. Sack, ſekunda fehlt. 

Baier Landmarkt: Weizen 174—183 M., Roggen 144—153 M., 
Gerſte 134—145 Mark, ef 140 —146 Mart, Erbſen . Mark, 
Rübſen —.— Mark, Mart. 
Stroh 97-39 Mark. 


Kartoffeln 36—45 Mark, Heu 2 


Oster 8tc ) 


Heute früh 5 Ubr verſchied nach b ſchweren Leiden meine innigſtge⸗ 
liebte 4 unſere lle oerl Mutter, Schwiegermutter und Schweſter 


Jeanette Coeplitz, geb. Pulvermacher 


in ihrem 57 Lebensjahre. Die Beerdigung findet morgen Nachmittag 
um 3 Uhr ſtatt. 
Gneſen, den 26. Dezember 1883. 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


Am 28. Dezember, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Pfand⸗ 
fammerlolale der Gerichtsvollzieher Möbel zwangsweiſe verſteigern. 
Otto, Gerichtsvollzieher. 


No 
beachtet, per 100 Kilogramm 12,80—13,80 Mark, Ps bis 
16,00 M. Hafer immun & Lehe, 
13,00 bis 18,50 bis 1400 Mark, feinſter über über So era. — A* 
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7 
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Produlten⸗ Wöche 
rege 24. Dez. Wind: W. — Wetter: Schön. 
ax. schon ſeit geraumer Zeit das Geſchäft im ——— ein 
recht 1255 beſchränktes, ſo durfte man heute am Tage vor dem Feſte 
keine Fr Erwartungen an den Verkehr ſtellen. In der That waren 
die 1 — höchſt el. e . Art. 
eizen Terminverkehr kamen nur vereinzelte 
Abſchlüſſe zu völlig unveränderten Kurſen vor. Die etwas feſtere 
New⸗Horker Notiz blieb ohne Beachtung. Auswärtige Offerten waren 
wie vorgeflern. 

Loko⸗Roggen ging unſeres Wiſſens überhaupt nicht um. Ter⸗ 
mine, welche mit Fa einſetzten, vermatteten im 
weiteren Verlaufe durch Verkäufe, die in 5 olge von Abſchlüſſen effek⸗ 
tiver Waare bewirkt wurden, ſo daß alle Sichten eine Kleinigkeit nie ⸗ 

er als Sonnabend ſchloſſen. Gehandelt wurden 1000 Tons prompte 

are von Königsberg a 140 M. (verſteuert) cif Stettin und ein 
Paar Tauſend Zentner prompter Libau a 129 M. cif Swinemünde. 
81 blieb a Riga a 131 M. eit Stettin, worauf 130 M. Gebot 
egeben wur 
1 tod a fer in feinem inländiſchen Gewächs gefragt und feſt. 
Termine behauptet. Roggenmehl etwas billiger. Mais leblos. 
— I bei „gen unweſentlichem Geſchäfte eher feſter. Petroleum 
er be 
x Von S piritus räumte ſich die ſchwache Zufuhr Ai Waare 
zu unveränderter Notiz. Termine ſetzten matt ein und wurden auch 
vereinzelt etwas billiger abgegeben, befeftigten ſich aber im weiteren 
Verlaufe durch guten Deckungs⸗ und neuen Spekulationsverkehr, ſo 
3 alle ae etliche Groſchen theurer als vorgeſtern in fefter 
oſſen 
8 naler ee ver 1000 Kilogramm loo 165—207 Mut 


Fonds- und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 24. Dezember. Die heutige Börſe eröffnete und verlief 

in recht feſter Haltung. Die Kurſe festen auf ſpekulativem Gebiet 
burn öher ein und konnten auch weiterhin bei ſehr zurück⸗ 
baltendem Angebot ſich vielfach noch etwas beſſern. In dieſer Beziehung 
waren die zumeiſt höheren Notirungen der fremden Börſenplätzen und 
andere von der Spekulation Ge aufgefaßte Meldungen von be: 
ſtimmendem Einfluß. Das Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen 
1 nur einige ſpekulative Deviſen hatten Daa bſchlüſſe 
für 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Franks 15 80 Mark. 


Ausländiſche Fonds. 
ER: EN: 6 


7 
Loose — 47,50 bz 


Gelb dente 4 — — bi 
2 8 6106 6.70 B 


do. Silber tente 4 66,90 eb 
S 8. Bern G do. 80 Fl. 18541 113.00 bi 


Be da. Kredit 1888617 90 U. 
Seien r | o. eK. 1800 418 Di 


pr. St. a 
rperi do. do. 1864 — 309,20 B 
Fal Hanke 20.7 h Peer enden, f 6 90 G 
di. Banknot. 80,85 eb; d kleine 


o. do. 6 

anknot. 68.55 Poln. Pfandbriefe 5 
e — R.| 1197,65 1 do. m - 54,10 bz 

8 


LT. Neinhs bank. 1 

hie 196, Yomberb 8 81. 1 ei 1921 st. 577 I 
Honddı uud Staats, Papiere. | DI. Stages, 75 bz 

Otſch. Neichs.⸗Anl. 4 101.99 B l. m 2 

ar N 855 40101 15150 89 618 do. do. kleine ß | 85,00 bz 


do. 1.187115 
Staats⸗Anleide 4 100 oo 1 2 nr #2 tleinel5 | 85,75 bz B 


BES 2% 186 99.50 b do. do. 18725 85,70 bp 


0 o. do. 4 | 71,25 bz 
31 97,006 do. Orbea. 15 56,20 ba 
ede has 10 do. 15 6560 70 
bs. 4 100,80 % | do. Nel Saapoblit | 
50 808 do. Pr Anl. 186415 1135,50 Da ie 
Bamdicafti.Bentraljd 1101,30 b do. do. 1886.5 129.60 da 
Nute u. Neumärk. 51 45 a do. Boden · Kredit 5 85,00 5 
„ eee 88 2 e 17000 M 
— 8 ’ Anl. 
Berens: , 0% @ der 1865 egg. 0 Det, ern 
Dtpteußiiche 4101.10 @ 1,29. Zoofe vollg. r. Bet. Korb. W 
do. N ‚ 2 — Goldrent⸗ 115 4790 do. B. Eis, 
Bommeriche 34 91,30 G do. 65G 
be. A = Vold⸗ Inv Anl. 3550 6 
31102, do. Tapiersente |5 72.50 G 
Bit neue 100,80 bz 0 Die. 
A 
— in 41 4101.70 b Hypotheken ⸗Certiſtłate. 
w e eh 91,30 DO.6B.81: 18.1105 109,25 eh |& 
de. an u. 14 10090 bl fg. V. "bar 1004 10170 f 
20. D. O. B. IV. V. VI 103,75 8 
ER do. do. 4102.50 650 
ee r 01.00 bn cpp. Dbl. u. 11016 1111,50 @ 
merſche 4 100.00 B Nord. — 5 1 ‚30 G 
jenjce 4 10100 % [Beru . 112015 1112,50 8 
ſche 0 0 [de. HIV gi 108.40 6;@ 
u. Ber. 1010 8 do. III. V. u. U. 100%0 100.30 @ 
nice 4 101.50 0 Pe H. . 110 144110225 8 
Se a do. III. r. 100 (41 69,75 5 
Bayer. Anl. 1876 4 Pr. B. unkb. 
Brem. do. 1880 4 101,40 65 PB. x. 11005 111,70 bz 
Le. Sbagtente 31 89,75 bz va. 115[44108,90 bz 
. __bo. _ 13 ) 81,40 & — II. 28. 10014 97.50 bz 
e eee P. C. Pfb. unk. ru. 110 115,75 bz 
' 40 T. — 291.50 B do. 15.110 4109.40 8 
Pr Anl. 1867 T 131.00 638 Ibo. 13.100 4103,80 & 
do. 0 b. 1880, 81 78. 100 4 99,70 G 
Bayer. Vrärs, An 1 132,50 bis . B.- AB. I. 8.120 4108.50 50 
Bruſ lr. L. — 96,10 3 0 vi. 11005 108,80 56 
Föln⸗ Mind. Br.. 34125 do v3. 100 4101.50 550 
„St.⸗ Pr Anl. do. 10014 | 98,50 630 
G. Bob. 5 1119,75 @ BEL r 4101.80 550 
de. bo. II. Abth. 5 115.75 VBodkr.⸗Pfbr. 5 102.80 G 
350 191.30 8 [do. do. . 1104 107,25 G 
Kin. 95 661 181,40 0 do. do. 469.40 G 
30 fe Stett. Nat.⸗O.⸗K. G. 5 100,80 ba 
ru 110 2 8 do. do. rz. 110 40955 te) 
ie „2.3 1146.10 ö do. do. x. 1104 | 98,75 b 


REDE Van AA a a ne a > ee 


Lieferungsqualität 178 Mark, buuter märkiſcher 
ahn bez., weißer märkiſcher 19) ab Bahn bez., abge⸗ 
M., ze eig Monat und per 

ver April⸗ ver Mai⸗Juni 187 
7 1 155 158 195 159 900 189—189,5 bez. Durch⸗ 


jr per 10095 e . 140—157 nach Qualität, 

M. ab Kahn bezahlt, inlän⸗ 
ab Boben — bez., rumäniſche 
z., abgelaufene Anmeldungen — 


da a heine — 


Heber unn aualitat 150,5 M. 
diſcher a 156156 ab Bahn bez. 


bez., ver deſen Monat und per Dezember 1883 bis Jan. 
Jan.⸗Feb. ed., per Aprü⸗Mai, per Mai⸗Juni und per Juni⸗FJuli 
151, 35—150,7 75 2 Burchſchnittöpreis — M. — Gekündigt — Zentn. 
Daler, per 1000 Kilogr. Into 126—160 n. Qual., Lieferungsqua⸗ 
M., ruſſiſcher geringer 126,5 bez., mittel 1 

5 143—146 bez., pommerſcher 139—148 bez., ſchleſiſcher guter 138 
bis 146 bez., feiner 147—150 bet. preußiſcher guter — ab B 3 
bez., geringer — bez., abgel. Kündigungsſcheine — 
127 nom., per April⸗Mai 131.75 ur 
per Mai⸗Juni 132 bez., per Juni⸗Juli 132,5 nom. bez., Durchſchnitts⸗ 
M. Gelündigt 1000 Zentner. 

mn loko A nach 8 per 3 — Monat und per 


Boden bez. — Gekündigt 1000 


M. 
nen 189-230, Futterwaare 160—175 M. per 
1000 Rilder. nach Qualität. 

Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Lolo 


per: „ Deyanuar, ver Jan. 2 per Febr.⸗März und per März⸗April 
. — Duraſchnittspreis — M 


Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für beimiſche folide Anlagen und 
ae fetten Zins tragende Papiere waren durchſchnittlich gut be⸗ 


Si Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben feſt bei 
mäßigen Umſätzen. 
er Privatdiskont wurde mit 3$ pCt. notirt. 

Auf internationalem 
auf abermals erheblich erhöhtem 
und . waren feſter und ziemlich I 

Von den fremden 


dieſen Monat und per Dez.⸗Jan. 
D 
„ Durchſchnittsprels — 


5 M., ver Avpril⸗Waj — M. 


ingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
iveau 785 lebhaft um; Franzoſen 


ebhaft. 
Fonds ſind Ruſſiſche Anleiben als ſchwach, 
Ungariſche Goldrente als feſt und ſtill zu nennen 
1 Gulden öſterr. Währung 


= 2 Mark. 7 Gulden ſüdd. Währung mm 15 Mark. 100 Guiden holl. Währung = 170 Mark. 
Mark Banco = 1,50 Mark. 


100 Rubel = 320 Mark. Livre u = 2% m 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Berlm- Dres. v. St. 
und Stamm Prioritäts Aktien. bag ar net 
Dividenden pro 1882. d 


Aae e 2} 088,20 65 1 


an 

Berl. 0 KB, 4 
25 Lit. O. neue 
bo. Lit. D. neue Fall 
VI. 4 


talieniſche a 90,2 ebzG 


4® 


4 Ung 
441102,75 bi Ido. Oſth. J. Em. gar. 
102,75 * do. do. II. Em. gar. 5 


. 


1879 5 
wong e V. 4 100 2 G 


0 
5 


2365 85,60 G Jeff. Ard. A. p. St. 91 ‚313 4 
Se öl N. Oldenb. Spar⸗B. 18 149,50 31 
Sböſt. Bahn] 1008. Petersb. en 15 109,50 5 
omb.) 80 3 20100 bz Petersb. It. B 101 88,75 d 
90. do. neue M. 3 291.00 bz [Pom. Hunt. 51.10 G 
90. Obligat. gar. 5 102,10 bz Poſener Prov. 7 119,00 G 
Theißbahn 5 Pof. Landw. B.“ 5 
Ung.⸗G. Verb.⸗B. 9.15 80.00 G Pof. Sprit»-Bant| 5 78,00 B 
Nordoſtb. SE 5 | 77,25 ebz c Preuß. Bodnk.⸗B.] 64 100,25 bag 
77.50 48 [Br. Entr. Bd. 400 84 128,00 b 
97.00 d ( br- Hop Alt- Bl. 5 | 90,75 © 
Vorarlberger gar. |5 Pr. H. B. A. G. 4 | 93,00 B 
an 51425 0 
Laſch⸗Od. g. G. Pr. 101.40 5 i 
Den Ade d 10 03,50 = Roftoder Bank | 5} | 99,75 G 
mes Benin. 105 10 8 Sol Bee 4 000 Di 
5 , 
. d ISclel Bank-. | 6. 10980 550 
Breſt⸗Graſewo 5 88.80 Ja Bod. Kred. Si 132,59 


Cbark.⸗Aſow gar. 94.30 0 J.⸗B. Harab. 40 
Chark. . 93,20 bz Warſch. Kom.⸗B. 
Gr. Nu, Eib- 40 i 


ao. 25 12 52 A A. N N 10 bB 
G Kat gar. 93,75 % Württ. Bereindb. 


Ba ae a, 


slow Woronſchg. 5 99,00 b 
do. Obligationen | 83.30 6 Jubnſtrie Aktien. 
Kursk⸗Charkom gar. 5 | 94,00 B Dividende pro 1889. 


Kursk⸗Chark.⸗Aſowſß 84.90 bz 
Kursk⸗ Kiew gar. 5 101.25 6 Bochum ⸗Brrok. A 0 83.90 8 


5 do. 19781570 
do. do. I. II. 1 108 


— 


= = a 7, 


Ill. Ser 4 |101, 
I. F. 45/102, 20 B 
it. A, 4 


do. Lit. GuDit 100% 8 


do. ar. 4 A 102.7 
Er ge 110 


do. v. 187 4 102, 
do. v. 18791441105, 
do. v. 18804102, 
— en ar 

L arg. ⸗Poſen 


11 bz 
bt. 7,38 124.00 ebzs 


a A.B.0.144|102,60 6 


6 


155 ie Werrababn 1. Em. 441102.50 eb Bann 
69, 0 926 Aachen ⸗Waftri, 


Dor Ttande — Eiſenb. 
VBerl.⸗Stett. St. Al 44 labg. 118,60 bz 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Aktien 
und Obl 


Berg. Märk. II. S. 4102,90 = 
0. f. Se 94,40 B 
VIII. Ser. 4102,90 


bo. e 


dp. I do. Je 


do. IX. Ser. 3 
Berlin⸗Anh. A. u. B. 44 102.75 5 Den e. = 5 | 86,10 bz 
Druck und Verlag von W. Decker & Co. (Emil Nöſte 


do. kleine 5 101.25 8 Donnersm.⸗H. 34 | 60,00 bz 
Loſowo⸗Sewaſtopolſßb 75,60 bz d. S. pr . n 9 24.20 
Mosco-Rijäfan gar. 5 103,50 b, Ihe Bart fn. 110 5 10790 © 
Mose ⸗ Smolensk g. 56 95,00 54@ Ge ſenk Ber w. 7 121.25 1 
Orel⸗Griaſy 5 | 79,50 3 Geor Marienb. 5 65,00 
Rläſan⸗Koslow. 4.15 101.20 G do 3 5 81.75 8 
Rlaſchk⸗Morczsk. 9.5 | 92,25 bz Görl. Ei enbahnb. 12 143.00 
RobinslsBologoye 15 | 8210 © Je Ber Pede. 12 19300 @ 
do. U. Em. | 72,75 C ag che 95 b 
Schuja⸗ Iwanowog. 5 94.90 b Darm. aſchin.“ 6 120,25 bz 
Aead. 
Je. een 10200 5% h deren, 44 | 61,25 0 
d. VL En 9980 58 en AD 450 90 
Zarskoe⸗Selo 5 | 65,50 | 8929 4485 5 3 905 116 
erſchl. E.⸗ { 
Bank- Aktien. 554 Bergw. | 6 | 88,00 6 
Dividende pro 1882. 83 do. Lit. B. 1 1 8 
Badiſche Bank | 64 119.75 8 NG m; N 
f. Sori = Stolberger Zink 1 | 20,10 HG 
RUHE: 1745 5 Weft. Debt. Ind] 9 107.60 50 
do. abel ge 4 an 50 ba 
do. Pro. u. N 6,25 bz Holz⸗Compt. Ri 97.25 bz 
Braunſchw. Krdb. 5 10575 B ob.⸗Geſ.] 44 | 85,00 @ 
do. Hupotbef. 86,50 HB iebmarlt | 0 | 16,25 40 
= il Dist. Bank 5 89,50 bzB Hertel Bgwk. 8 103,40 
Bierd. 99,80 e bi FBoruffia, er 3 1129,00 B 
e 117,00 & Brauer. Königſt. 0 76,50 8 
— damit 159.0 bl res Dekan 2750 
do. Zettelbank 51 111,2 do. Straßend. 54 123,50 8 
5 che Bank 10 148,60 bz do. Wagg.⸗Fabr. 91 146,00 48 
do. Effekt. Hahn 10 129,50 en do. Wg. (Hoffm.)] 10 141.75 G 
do. Geno ae 71 126,00 bz gells 5 fbr. 0 
do. Hp.⸗Bk. f do. do. Obl 6 * 
Dis onto⸗Romm. 10K 193,90 bz [Erdmannsd. Sp.] 0 | 84,60 8 
ee a 5 125,20 538 [Glauzig. Buderf.| 84 | 92,00 
tm. Bto.508| 5 | 9925 & IInowr. Gteinfal| 8 | 74,40 G 
er. „Nallbt 508 2 109,00 ® Körbisd⸗ Naa. 9} 1146,00 G 
Goth. Grundkrdb. 56.50 N Marienh. Rotz. 0 | 37,00 bz 
do. do. neue 40 4 72.00 N öblert | 0 
anb. NRomm. Bk.“ 74 Delb. Pet.⸗ Ind — | 29,80 6 
Landw. B. Berlin] O_ | 87,75 bz Pluto, Bergwerk O | 65,00 51 
Leids. Abe 94 168,50 bz [Redenhütte kon. 10 104.10 & 
oh a 7 108,25 G do. Oblig.] 6 112,25 G 
Rapp. 2 6 1115.00 ©  |Schlei. Koblenm.| 4 
N Gon mei 54 | 98,50 bz do. 6 114.10 G 
B Meininger Kredit 5 B [Westf. Un. St. Pr. 3 71.25 b; 
B Ivo p. B. 406] 44 | 91,30 bz 
7 8 i 7 — 
B 1 92,75 . 
Er. 


Trocene Rartoffelfiärke per 100 pn brutto inkl. 
Sack. Loko 21,25 M., per dieſen Monat — M., mber allein 
bez., per Dez⸗Jan., Jan. ⸗Febr, Febr⸗März und Mirror 21,5 
M., ver April Mar — M. Durdichnittäpreis — M. 

Feuchte KRartoffelttärte pro 100 Kilogramm brutto inkl. 
Sad. Loko und ver dieſen Monat 11,20 M., per Dez.⸗Jan. und 
per Jan.⸗Febr. 11,30 Alk Be BedN „März u. März⸗April — —— 

og enwehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilogramm unve 
inkluſive Sack ver dieſen Monat u. per ee c 20,15 19 70 
per Jan.⸗Febr. 20,15 bez., per Febr. m... — Ban per A lo 
20,75 bez., per Mai⸗Juni — bez. — — — 

Weizenmehl Nr. 00 2680 —24 5. Ge 2 24.75 2800 Nr. 0 
u. 1 22,00 bis 20,50, 

Rane Nr. 0 22,25 — 20,50, Nr. O u. 1 20,25 bis 18.50 M. 

Rübdl per 100 Kilogramm lolo mit Faß — M. ben., ohne 
Faß . bez. per dieſen Monat. Dez.⸗Januar und per Jan.⸗Febr. 
65,2 Mark per Januar allein — bez., per Febr. allein — bez., 
per April⸗Mai — be., ver Mai⸗Juni — 2 Abgelaufene 
Anmeldungen — bez. Gekündigt — Zentner. Durchſchntttsvreis — M. 

Petroleum, raffinirteb (Standard wbite) = 100 Kilogr 1 — 
Jaß in zen von 100 Klogr., loko — M., dieſen 
per Dez.⸗Jan. 26.7—26,8 bez. per Jan.⸗FJebr. 26, 75 Sbez., per Febr. 
März — M. bez., März⸗April — M. — Gel. — — Zentner. 

Spiritus. Per 100 Liter a 100 pCt. = 10,000 Liter pt. 
lolo ohne Faß 47,8 M. bez., loko mit Faß 48 4 00 bez., Anmel⸗ 
dungen —, mit leihweiſen Gebinden — bez. Speicher — 
bez., frei ins Haus — M., ver dieſen Monat 48 2486 bez., per 
Dez.⸗Jan. und per Jan.⸗Febr. 48,448 6 bez., per 7055 „März! — bez., 
per März⸗April — bez., per April⸗Mai 49,6 — 49, 4—49,9 49,8 bez., 
per Mai⸗Juni, 49,849,750 ber, per Jun Juli 50,3.—508 bez. per 
Juli⸗Aug. 51.5 —51 ‚4-51 8—51,7 bez. — Gelündiat 70 ‚000 Liter. 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in feſter er Haltung 
u. inländiſche Eiſenbahn⸗ Prioritäten waren fer und theilweise 
gefrag Ä 

Bankaktien Bögen recht ſeſt und mäßig belebt, Diskonto⸗Kommandit⸗ 
antheile, Deutſche, Darmſtädter Bank etwas beſſer. 

Induſtriepapiere ſeſt aber ſehr ruhig, Montanmerthe wenig vers 
ändert, Laurabütte und Dortmunder Union etwas beſſer. 

ändiſche Eiſenbahn⸗Aktien waren ſchwach und ruhig, Oſt⸗ 
preußiſche Südbahn etwas beſſer, Marienburg Mlawka und ® Mealen⸗ 
burgiſche matter. 


91 
Weimar. Bk. kon. 5 | 89,40 6 
66,30 e bz 77 128,40 3 
⸗Woroneſch g. 5 — 


